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Der Beitrag gibt einen Einblick in das supra- und internationale Weiterbildungsmonitoring. Die Autorin identifiziert
mit dem Adult Education Survey der EU, der von der OECD verantworteten PIAAC-Studie zu den Kompetenzen
Erwachsener und mit dem European Lifelong Learning Index drei besonders für das Erwachsenenlernen relevante
Instrumente. Mit Befunden ihrer Dissertation untermauert die Autorin die Wirkungen von Monitoring und
Bildungsberichterstattung, die sie in den Bereichen Datenlage, Evaluierungspraxis und Steuerung sieht. Dabei dürfen
die Schwierigkeiten nicht außer Acht gelassen werden, die sich mit dieser Praxis ergeben, etwa aufgrund mangelnder
Kontextualisierung oder der Favorisierung eines quantitativen Forschungsparadigmas.
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Alexandra Ioannidou

-
rung und den damit einhergehenden internationalen Vergleichsdruck 

ebenensystem (vgl. Schrader im Stichwort in diesem Heft), ist die supra- 

-

-
dungsmonitoring in Deutschland mit 

-

-

-

-
dungsbereich kontinuierlich gestiegen 

-

-
-

-

-

-
-

-
-

-
ring hängt unmittelbar mit dem wach-

-

-

überraschen, wenn man bedenkt, dass 
sich bildungsökonomische Prämissen 

und daraus resultierender Verteilungs-

-

auch wenn diese Praxis nicht immer 
mit proklamierten humanistischen und 

-

-

-

-
Die jährliche Statistik der Volkshoch-
schulen ist für mich ein wichtiges Mate-
rial für meine Arbeit. Ich verwende die 
Daten für die strategische Ausrichtung 
der Arbeit an Thüringer Volkshoch-
schulen, auch leite ich Trends für die 
zukünftige Entwicklung ab. Die Daten 
werden bei uns im Verband in die 
Programmbereichsarbeit einbezogen und mit allen 

VHS-Mitarbeiter/inne/n ausgewertet. Für die Zukunft 

wünsche ich mir neben einem »WEITER SO!«, dass 

auch Leistungen erfasst werden, die zurzeit noch 

nicht gemessen werden, z.B. die sich ständig erhöhen-

den Beratungsleistungen in den Einrichtungen.
Sylvia Kränke, Direktorin des Thüringer Volkshoch-

schulverbandes
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Kommission mit standardisierten 

-
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-
trumente wurden ausgewählt, weil sie 

inhalt-

-
-

-

AES: 

-

-

-

-

Koordination des europäischen Sta-

-

soll, und erlaubt darüber hinaus, 
-

-

-

-

 
-

-

PIAAC: 
-

-

-
-

-
-

-

Fertigkeiten und Fähigkeiten, die im 

werden, über Faktoren, die eine posi-

-

G

inhalt-

s

Die Volkshochschul-Statis-tik bietet in ihrer Voll-ständigkeit im Quer- und vor allem im Längsschnitt eine in Deutschland einmalige Datengrund-lage zur Weiterbildung. Neben der notwendigen thematischen Breite ermöglicht sie mit ihrer beachtli-chen Ausdifferenzierung der einzelnen Merkmale auch Antworten auf spezielle Fragestellungen und ist damit an-schlussfähig an die aktuellen Diskurse. Ihr Potenzial für multivariate Analysen 
wird gerade entdeckt, und die Zukunft verspricht komplexe, empirisch abgesi-cherte Erkenntnisse zu vielen bisherigen 
Desideraten. Davon werden die Wissen-schaft, die Politik und allen voran die Praxis der Weiterbildung profitieren. Meike Weiland (DIE) promoviert zu Ein-richtungstypen der Volkshochschulen
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ELLI 

über den Stand des lebenslangen 
-
-

-

-
-

-

-

-

werden im Deutschen Lernatlas prä-
sentiert  

Steuerungswirkungen nicht  

Die Steuerungswirkung internationa-

-
-

Die Auswirkungen internationalen 
-

-

-

-

-

-

-

-
-

-

Ausbau, die Stabilisierung und die Legi-
-

-
-

-

-

-
-

-

Die VHS-Statistik ist eine auch im inter-nationalen Vergleich herausragende Wei-terbildungsstatistik. Sie eignet sich für in-haltlich gehaltvolle Querschnittsanalysen genauso wie für orientierende Längsschnitt-studien, gerade die Möglichkeiten den Wandel darzustellen, verdie-nen hohe erziehungs-, bildungs- und sozialwissenschaftliche Aufmerksamkeit, weil man Theo-rien empirisch fundieren und die Praxis informieren kann.
Prof. Dr. Rudolf Tippelt, LMU München
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bedingt kontrolliert werden 

Die Kontextualisierung der in 

-

Forschung sind einige Faktoren, 
-

-

-
tische Überlegungen und Kalküle, 

-

-
gen seien, suggeriert auch, dass die 

-
rere Probleme, die die Validität und 

-

 
tabellarischen Darstellung

-

-

-
-

-

-

-
-

-

-
mühungen, rückt in den Vordergrund, 

-

die neue Steuerungsphilosophie sich 

-
-

die bildungspolitische Handlungslogik 

-
-

riert wird, dass eine direkte Verbindung 

-

-
schungsparadigmas geht eine weitere 

-
-

-

-

-

so sehr um die Frage, ob -

-
-

-

interpretiert werden kann, um begrün-

-

-

-
-

n, 

-

Die Volkshochschul-Sta-

tistik des DIE ermöglicht 

Einsichten über die Struk-

tur der Volkshochschulen, 

darüber wer und wie viele 

Menschen sich an Volks-

hochschulen weiterbil-

den – seit 50 Jahren in gewohnter und 

immer weiter verbesserter Qualität. Der 

Verband Österreichischer Volkshoch-

schulen betreibt seit Mitte der 1980er 

Jahre eine vergleichbare Erhebung für 

rund 270 Volkshochschulen in Öster-

reich. Die Statistik der Volkshochschu-

len ist die differenzierteste und beste in 

der Erwachsenenbildung. Sie wird in 

Deutschland und in Österreich laufend 

weiter entwickelt und wird daher auch 

in den nächsten 50 Jahren die beste 

bleiben!

Dr. Stefan Vater, Verband Österreichi-

scher Volkshochschulen
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Abstract
Der Beitrag gibt einen Einblick in 
das supra- und internationale Wei-
terbildungsmonitoring. Die Autorin 

Survey der EU, der von der OECD 
verantworteten PIAAC-Studie zu den 
Kompetenzen Erwachsener und mit 
dem European Lifelong Learning Index 
drei besonders für das Erwachse-
nenlernen relevante Instrumente. Mit 
Befunden ihrer Dissertation untermau-
ert die Autorin die Wirkungen von Moni-
toring und Bildungsberichterstattung, 
die sie in den Bereichen Datenlage, 

Evaluierungspraxis und Steuerung 
sieht. Dabei dürfen die Schwierigkeiten 
nicht außer Acht gelassen werden, die 
sich mit dieser Praxis ergeben, etwa 
aufgrund mangelnder Kontextuali-
sierung oder der Favorisierung eines 
quantitativen Forschungsparadigmas.

-

-
-

-

ck in 
e Wei-
utorin

ECD 
 zu den 

und mit 
ning Index 
chse-
ente. Mit 
untermau-
n von Moni-
stattung,
enlage,

Der Verbund Weiterbildungsstatistik 

gratuliert zu 50 Jahre VHS-Statistik! 40 

Jahre war die VHS-Statistik alt, als mit 

einem vom Bundesministerium für Bil-

dung und Forschung (BMBF) geförder-

ten Projekt der Verbund Weiterbildungs-

statistik aus der Taufe gehoben wurde 

und im Jahre 2002 seine erste Erhebung 

der Öffentlichkeit vorlegen konnte. 

Gemeinsam mit den Volkshochschulen 

bildeten die evangelische (DEAE) und  

die katholische (KBE) Erwachsenenbil-

dung sowie der Arbeitskreis deutscher 

Bildungsstätten (AdB) und der Bun-

desarbeitskreis ARBEIT UND LEBEN (AL) 

den neuen Verbund. Ehrgeiziges Ziel 

war es, die bisher auf den Volkshoch-

schulbereich beschränkte statistische 

Datenbasis dahingehend auszubauen, 

die Leistungen der allgemeinen Weiter-

bildung in der Bundesrepublik reprä-

sentativ abzubilden. Angeknüpft hatte 

der Verbund damals an die Erhebungs-

kategorien und den Merkmalskatalog 

der VHS-Statistik. Mit dessen Hilfe ist es 

gelungen, einen gemeinsamen Daten-

kern für alle beteiligten Verbände zu 

definieren. Heute werden mit dem Ver-

bund ca. 20 Prozent des Weiterbildungs-

geschehens erfasst – nicht schlecht für 

10 Jahre Verbundstatistik und für den 

Impuls der VHS-Statistik! Unsere Koope-

ration hat sich bewährt und wird auch 

neue Anforderungen an die Weiterbil-

dungsstatistik gemeinsam bewältigen. 

Steuergruppe Verbundstatistik
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